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Wachstumskräfte
weiter stärken

(BMWi) Die Wirtschaft hat weiter kräftig Beschäftigung
aufgebaut. Unter Ausschaltung jahreszeitlicher Einflüsse
erhöhte sich die Erwerbstätigkeit im Oktober um 37.000
Personen. Insgesamt gab es im Inland 40,91 Mio. Erwerb-
stätige, 518.000 mehr als vor einem Jahr. Die Arbeitslosig-
keit nahm weiter ab, der Rückgang hat sich aber ver-
langsamt, die Anträge auf Kurzarbeit nehmen zu. Saison-
bereinigt verringerte sich die Arbeitslosigkeit im November
um 10.000 Personen. Die Zahl der registrierten Arbeitslo-
sen lag bei 2,988 Mio. und damit weiter unter drei Millio-
nen. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies einen Rück-
gang um 390.000 Personen. Die Arbeitslosenquote verrin-
gerte sich auf 7,1 Prozent. Der Bundesminister für Wirt-
schaft und Technologie, Michael Glos: „Die deutsche
Wirtschaft wird vom internationalen Abwärtsstrudel mit-
gerissen. Auch durch die Reformen der letzten Jahre rea-
giert der Arbeitsmarkt zur Zeit aber noch robust auf die
schlechteren Wirtschaftsdaten. Damit erst gar nicht aus
konjunktureller wieder strukturelle Arbeitslosigkeit wird,
hat die Bundesregierung mit ihrem Maßnahmenpaket eine
erste schnelle und wirksame Antwort auf diese Herausfor-
derungen gegeben. Wir könnten aber noch mehr tun, um
die Bürgerinnen und Bürger zu entlasten. So würde eine
nachhaltige Steuer- und Abgabensenkung nicht nur die
Kaufkraft erhöhen, sondern auch Anreize und Wachstum-
skräfte weiter stärken.“ Das Maßnahmenpaket der Bun-
desregierung vom 5. November schafft eine Perspektive für
die rasche Überwindung der Konjunkturschwäche und für
die Sicherung von Arbeitsplätzen. Die Maßnahmen sind, im
Sinne einer konjunkturgerechten Wachstumspolitik, lang-
fristig sinnvoll, kurzfristig umsetzbar und rasch wirksam.
Weitere Informationen im Internet: www.bmwi.de.

München · Alles begann in
einer Krankengymnastik-Pra-
xis in Regensburg im Herbst
2007, in der die Physio-und
Brüggertherapeutin Martina
Hollnberger behandelte, sich
jedoch Gedanken machte
über zwei Probleme  bei
Rückenpatienten: Warum
wird ihre Behandlungsanzahl
nicht weniger, obwohl das
Rückenprogramm in Fitness-
Studios und Vereinen stark
ansteigt? Weshalb kommen
die meisten Patienten nach
der Beendigung der von der
Krankenkasse bezahlten
Rezepte schon bald wieder,
obwohl sie nach der Behand-
lung zunächst symptom- und
schmerzfrei waren?
Die engagierte Physiothera-
peutin ging dem Problem auf
den Grund. Sie befragte Pa-
tienten, was in der Zwischen-
zeit geschehen war, und die
Antwort machte deutlich: Es
geht um Kräftigung, Stret-
ching, Rückengymnastik,
Krankengymnastik oder Mas-
sage. Doch wie Ursachen
schon in der Entstehung von
Rückenschmerzen verhindert

werden könnten, blieb in der
Regel ein Geheimnis.
Martina Hollnberger ver-
suchte, dies ihren Patienten
klar zu machen. Nahm anato-
mische Fachbücher mit in die
Praxis, bestellte eine Modell-
wirbelsäule, um Patienten
verständnisvoll zu informie-
ren. Die Nachfrage wurde so
groß, dass die Bitte entstand,
das Wissen allgemein zu-

gänglich  zu machen – woraus
die „Hollnberger Rücken-
schule und Gesundheitsbera-
tung“ entstand. Da Rücken-
schmerz ein sehr komplexes
Gebilde ist, wurde dazu ein
Konzept entwickelt. Viele
frühere Patienten nahmen
sofort am Pilotprojekt teil.
Inzwischen ist der Kurs von
allen gesetzlichen Kranken-
kassen anerkannt und wird
zwischen 50 und 80 Prozent
für Teilnehmer gefördert.
Zu klären bleibt letztendlich
nur noch die Frage, was ihren
Kurs nach München ver-
schlägt. Martina Hollnberger:
„Es ist ein Studium, das ich
dieses Jahr an der Techni-
schen Universität München in
meinem Fachgebiet begon-
nen habe. Wenn ich begei-
sterte Teilnehmer in Regens-
burg hatte, werde ich diese in
München auch finden – und
der erste Kurs läuft hier ja
auch schon.“ Weitere Infor-
mationen unter Tel. mobil
0157-73886466 sowie im
Internet: www.mh-gesund
heitsberatung.de.

Helmar Klier

Hallo
Existenzgründer
Inzwischen gibt es viele
Beispiele für erfolgreiche
Existenzgründungen, von
denen der Werbe-Spiegel
einige in einer Serie vor-
stellt. Wenn Sie sich ange-
sprochen fühlen, nehmen
Sie bitte Kontakt auf:
Werbe-Spiegel, Fürstenrie-
der Straße 7-11, 80687
München; email: stellen
markt@werbe-spiegel.de –
unter dem Stichwort: Exi-
stenzgründung.

Diese Woche auf
12job.de

Die Auswirkungen der Fi-
nanzmarktkrise gehen
auch an Deutschland nicht
spurlos vorbei. Das belegt
eine aktuelle Blitzumfrage
des Deutschen Industrie-
und Handelskammertages
(DIHK). Der DIHK senkt
deshalb seine Wachstums-
prognose für 2009 auf mi-
nus 0,5 Prozent. Die kon-
junkturelle Abkühlung
entstehe vor allem über
die Eintrübung in der
Außenwirtschaft.

Serie Existenzgründung: Hollnberger Rückenschule

Schmerzfrei durch Erkenntnisse

Martina Hollnberger bie-
tet für Patienten jetzt eine
Rückenschule und Gesund-
heitsberatung. Foto: pi
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